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er EnAhaler.
Anzeiger imü Unterhaltungs -Mali

für das galize Eilzlssat unü dessen Amgegend.
Mr. S« . Neuenbürg , Mittwoch den 9. März L8« ck

DerEnziäaler er Ichrtnk Mittwochs unk Samstags . — Preis halbjährig hier und bei allen Postämtern 1 ff.
FLr Reuenbiirg und nächste Umgebung . bonnirt mau bei der Redaktion . Auswärtige bei ihren Postämter ».

"V Bestellungen werden täglich angenommen . — SinrückungSgebühr für die Zeile oder deren Raum li kr.

Amtliches.
Neuenbürg.

"9

Verfügung , betreffend die Herstel¬
lung und Unterhaltung der

Dicinalstraßen.
DaS Ergebntß der vorjährigen Wegvisita-

tionen durch den OberamtSbaumcister hat wie«
derholt gezeigt , daß manche Gemeindebehörden
sich für berichtigt halten , mit den erforderlichen
Ausbesserungen an den Vicinalstraßen , welche in
jedem Frühjahr notbwendig zu sein pflegen , bis
zur Visitation der Wege durch den ObcramtS»
baumeister zuwartcn zu dürfen . Diese Ansicht
ist eine durchaus irrige . Durch die Frühjahis
Visitation soll erbeben werden , ob von Seiten
der Gemeinden zu guter Herstellung der .Wege
dasjenige geschehen ist , was nvthwendig war,
Scho » die Rücksicht auf die Benützung der ge¬
eigneten Witterung re. zu den Wegreparaiuren
erfordert es » daß diese früher in Angriff genom¬
men werden . Es werden demgemäß die Ge«
meindebehörden aufgefordert , das erforderliche
Material da , wo eS etwa noch fehlen sollte,
unverzüglich beiführen zu lassen, darauf zu
sehen , daß Vas Beigeführte von guter Beschaffen-
heit ist und alsbald »ach den bekannten Vor¬
schriften zerkleinert wird . Mit dem Einwelfen
des vlrkleinerten Materials ist za beginnen,
sobald die Wege vollkommen schnee- und eisfrei
sind und eS ist besonders darauf zu achten , daß
die Steine nicht vereinzelt liegen dürfen , sondern
ein geschlossener Steinkörper mir der erforder¬
lichen Wölbung gebildet wird . Endlich ist da¬
für zu sorgen , daß das Einwerfen nur der feuch-
ter Witterung erfolgt . Wenn sich Morast oder
Staub in größerer Menge auf den Wegen bildet,
so darf derselbe nicht liegen gelassen werden,
sondern ist mit der gehörigen Sorgfalt abzuziehen.
Gräben , Kandeln und Dohlen sind , soweit nöthig
zu »einigen und stets offen zu halten.

Es wird erwartet , daß in den Thalortcn
und den Gemeinden des untern AmtS die Wege
spätestens bis Mitte April , in den Waldorten

aber jedenfalls bis Mitte Mai durchaus in
guten Stand gestellt sind.

Den 7 . März 1864.
K. Oberamt.

D ätzner.

N eucnbürg.
Nekrutirungssache.

Nach der Verfügung des K . Ober -Rekru-
tirungsraths vom 2 . d. Mts . hat der Ober»
amtsdezirk Neuenbürg 65 Rekruten und 17 Land¬
wehrmänner zur Einübung zu stellen . Die vor¬
läufige  Contingentsgrenze für die Rekruten
schließt mit Loosnummer 177 , die Reservgrenze
für die Rekruten mit Lovsnummer 190 . Die
Landwehrmänner sind zur Waffenübung vor¬
läufig bezeichnet bis zu Loosnummer 191 , die
Reserve für die Landwehrmänner schließt mit
Lovsnummer 206.

Den 7 . März 1864.
K . Oberamt.
B ä tzn e r.

Neuenbürg.
Bei den Nachweisen deS Aufwandes für das

Schneebahnen auf den Staatsstraßen  oder
Nachbarschaftsstraßen mit  Postwage ',li¬
ve r kehr  hat sich bisher Ungleichheit darin ergeben,
daßeinzelne Gemeinden ihren Aufwand genau nach
Stunden , die andern aber nach ganzen , halben
und Viertels Tagen zu 2 und 8 bezw . 4 und 2
Stunden berechnet haben.

Nach Erlaß des K. Ministerium des Innern,
Abtherlung für den Straßen , und Wasserbau
wird eö nicht beanstandet werden » wenn , falls
Anrechnungen von 3 , 5 , 7 Stunden Vorkommen,
die über einen Viertels , halben und dreiviertelS
Lag hinausgchenden Beträge in der Art berück¬
sichtigt werden , daß den Viertels » und halben
Taglöhnen bei Spanndiensten ( gleichviel ob Pferde
ober Hornvieh verwendet wurden ) für 1 weitere
Stunde 6 kr. und bei Handdiensten 2 kr. zu¬
gerechnet werden.
, Indem man dieß zur Kcnntniß der betref¬
fenden Gemeindebehörden bringt , werden dieselben



wiederholt darauf aufmerksam gemacht , daß die
Gesuche um StaalSbeilräge für das Schneebahnen
spätestens bis zum 30 - April mit den vorge»

schriebenen Kostenverzeichiiissen belegt , dem Oder¬
amt übergeben werden müssen.

Den 7. März 1864.
K. Oberamt.

D ätzner.
Revier Wildbad.

Nadelholzftarrgen -Berkauf
den 14 . März Vormittags 10 Uhr auf dem
Rathhaus in Wildbad:

Hopfenstangen 16 —40 ^ lang , bis 4 " stark
vom Staatswald Löwenwald 975 St.
vom StaatSwald Wanne 800 St.

Gerüststangen 31 — 50 ^ lang , 4 — 7 " stark
vom StaatSwald Lvwenwald 370 St.
vom Staatswald Wanne 1330 St.

Neuenbürg , 7 . März 1864.
K. Forstamt.

Lang.

Gräfenhausen.
Z i e g e l b ü t t e.

Aus dem in der Gantmasse des gestorbenen
Zieglers Dürr  vorhandenen Fuhrgeschirr , näm¬

lich : einem eisernen aufgerichteten Wagen mit

emer Einlegkette , einem älteren Wagen mit
Mückekette , wurde heute kein entsprechender Er¬

lös erziel «, daher diese Gegenstände am
Samstag , den 12 . d. Mts.

Mittags 1 Uhr
in der Dürr ' schcn Ziegelhütte abermals zum

Aufstreich kommen.
Den 2 . März 1864.

Gerichtsnolar
Zwißler.

W i l d b a d.

Langholz - Verkauf.
Am Montag , den 14 . März . Vormittag-

10 Uhr werden aus den Gemeindewaldungen
Sommerberg I . I98sorchen - Siämme mit 6783E?

„ V . 741 „ mir 19457 C/

Leonh .-Wld . II . 445 ,, „ 9986 C/
„ l . 400 Forchen „ ., 15650 C/

ans dem hiesigen Nachhause in öffentlichem Auf¬

streich verkauft . Der « aufschilling ist hälftig
haar und hälftig am 15 . Juni d. I . zahlbar.

Am 7 . März 1864.
Stadtschuliheißenamt

Mittler.

Stuttgart.
Remontirnng.

Das Kri' egSministerium sieht sich veranlaßt , 500 Remonten , wovon IM Stück zu Reit - und 400 Stück

zu Zugpferden , die letzteren hälftig für die Artillerie und hälftig für das Armcefuhrwescn , sich eignen müssen,

sofort aufkaufcn zu lassen.
Die zu erlaufenden Pferde müssen vollkommen gesund , die Reitpferde nicht unter 15 Faust 2 Zoll,

die Zugpferde nicht unter 16 Faust hoch sein ; alle zu erkaufenden Pferde müssen adgezahnt , sollen aber in der

Regel das 8 . Jahr nicht überschritten haben.
Zu unverweilter Beibringung dieser 500 Pferde hat das Kriegsministerium folgende Anordnungen

getroffen:
1) An nachbenanntcn Tagen und Orten finden durch 4 militärische Kommissionen Einkäufe statt:

Kommission ! . Kömmitsion ll . Kommission Ul . A ommission IV.

Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerstag
Freitag
Montag
Dienstag
Mittwoch

den 14 . März Mergentheim. Rottweil Münsingen.

„ 15. „ Blaufelden. Balingen. Ricdlingcn.

„ 16 - „ Crailsheim. Horb. Saulgau.

l " 17. „ Hall. Hcrrenberg. Altshausen.
18. „ KünzelSau. Roiteuburg. Ravensburg.

2l . „ Oehringen. Rcmlingtn. Wange ».
„ 22 . „ Neckarsulm, Urach. Waldsee.

23 . „ — — Biberach.

Laupheim.
Ebingen.
Blaubeuren.
Langenau.
Heidcnheim.
Geislingen.
Göppingen.

an bereit sein , die beigcbrachten Pferde zu besichtigen . ^

2s Neben den 4 das Land bereisenden Kommissionen sind auch 3 ständige in den Garnisonen Stuttgart,

LudwigSburg und Ulm bestellt , welche ebenfalls , und zwar in Stuttgart im Kasernenhof der K. Leibgarde , in

Ludwigsburg auf dem Arsenalplatze und in Ulm in dem Hofe der Deutschhauskasernc je am Dienstag , Donnerstag

und Samstag je von Morgens 8V » Uhr an bereit sein ' werden , vorgeführte Pferde zu besichtigen unp tauglich

erfundene zu kaufen-
Die Vorstände der ständigen Kommissionen sind:

in U>m : Oberst v . Falkenstcin.
in LudwigSburg : Obcrstlieutenant der Artillerie v . Wöllwarth,
in Stuttgart : Rittmeister v . Ran Aa u.

Die 3 stabilen Kommissionen treten , wenn Verkäufer sich anmelden , schon vom Dienstag , den 8 . März

in Thatigkeit.
Die Bezahlung der Kaufschillinge erfolgt in den auswärtigen Stationen sowohl als auch in den Gar¬

nisonen bei jedem erkauften Pferde baar durch die betreffende Kommission . Die Garantie für die gesetzlichen

Gewährunqsmitrel beginnt mit dem Tage nach der Uebergabe der Pferde an die Remontckommissionen j Gesetz

vom 26 . Dezember 1841 . )
Htenach werden die verkaufslustigen Pferdebesitzer dringend eingeladen , nach ihrem Belieben in den

ihnen nächst gelegenen von den oben bezeichneten Stationen oder auch jn den genannten Garnisonen zu er¬

scheinen und den Kommissionen brauchbare Pferde vorzuführen.
Die K , Oberäzntcr aber wollen Sorge dafür tragen , daß die gegenwärtige Aufforderung nach ihrem

ganzen Inhalt zur Kennt » iß ihrer eigenen sowohl als auch der angrenzenden Bezirke sicher gelange und über¬

haupt nach Thunlichkeir dahin wirken , baß die Remontirnng in der Vorgesetzten Zeit vollständig gelinge.

Den 3 . März 1864 . — Kriegsministerium.
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W i l d b a d.
Brücken sperre.
Das im Kleinenzthal befindliche sog.

Agenbacher Bröckle kann wegen einer Re¬
paration etwa l4 Tage lang nicht befahren
werden

Den 7. März 1864.
Stadtschultheißenamt

Mittler.

Gräfenhausen.
Die Gemeinde verakkordirt am nächsten

Donnerstag den 10. März, Morgens 10 Uhr
auf dem Rathhause die Lieferung von

circa 100 Sicherheitssteinen,
auf die neue Tbalstraße gegen Pforzheim.

Hiezu werden tüchtige Maurermeister mit
dem Bemerken eingeladen, daß das Steinma«
«erial ganz in der Nähe aus den hiesigen Wal¬
dungen bezogen werden kann.

Den 1. März 1864.
Schultheissenamt

Glauner.
Gräfenhausen.

Holz - Verkauf.
Am Montag den 14. März d. I . Morgens

9 Uhr anfangend, verkauft die Gemeinde in
ihrem Gemeindewald, an der Herrenalb-Pforz-
hcimerstraße liegend, folgende Holzsortimente.

88 Stück forchene und tannene Stämme, von
10—60̂ lang, welche sich zu Säg- und
Bauholz eignen,

40 Stück Gcrüslstangen, -
720 Siück tannene Hopfenstangen von 15—3(tt

lang,
1025 Stück Rebpfähle uüd Baumstikcl,
wozu die Liebhaber eiageladen werden.

Zusammenkunft auf der Herrenalbstraße
bei der hiesigen Ziegelhütte.

Den 7. Mär; 1864.
Schultheiß Glauner.

Schömberg.
Auf der Straße gegen Langenbrand wurde

letzten Samstag ein schwarzer Hut gefunden.
Wer sich als Eigenthümer auszuweisen vermag,
kann denselben gegen Einrück ungsgebührbestrei-
lung bei der Unterzeichneten Stelle in Empfang
nehmen.

OrtSvorstand
Dittus,

Waldrennach.
Die Gemeinde sucht einen Vieh Hirte »,

dessen Eintritt bis Georg« d. I . erfolgen sollte.
Lusttragende wollen sich in Bälde melden.
Den 6. März 1864.

Schultheiß Klotz.

Privatnachrichten.

Zur Benachrichtigung.
Abholz Sk Sägmehl

wird fortwährend, jedoch nur gegen baare
Bezahlung  auf unserer Rothenbach«Säg«
mühle abgegeben.

_Lr »r»Ui
H ofstett

Mein Schweißhund von schwarzer Farbe
und gelben Extremitäten, der auf den Ruf

Pürschmann
geht, hat sich verlaufen. Ich bitte den, bei dem
er sich einstellte, um gefällige Zurückgabe gegen
Ersatz von Bemühung rc.

Auch warne ich vor dessen Ankauf.
Revierforster
Gottschick.

Neuenbürg.
Schreincrmeister Blaichs  Wittwe ist ge«

sonnen, ihren Küchegarten im hintern Berg zn
verkaufen oder zu verpachten. Liebhaber werden
auf Samstag den 12. März d. I . Abends5
Uhr in das Gasthaus zum Schiff eingeladen.

Den 8. März 1864.
W i l d b a d.

Rechten dreiblättrigen
Kleesamen

bei G. Luppold.
Neuenbürg.

Einen größeren Vorrath
Dünger

verkauft, per Wagen oder im Ganzen,
_C . F. Kraft.

Pforzheim.
Steinkohlen.

Beste Qualität
RuhrerFettschrot  den Ctr. L34kr.
Grieskohlcn ä 30 kr.
Stückkohlen  ü 40 kr.

empfiehlt unter Zuficherung reeller Bedie¬
nung zur geneigten Abnahme bestens

L*Ii . ^
Llerkerstr. - Ir. 224.
Dennach.

Im Schulhause in Dennach steht dem Ver¬
kaufe ausgesetzt:

1 Kunstheerdbrille mit 2 großen eisernen
Häfen,

1 ältere IV- schläfrige und 1 neue einschläf¬
rige Bettlade, sowie eine neue tannene
Bretterwand fammt Thüre, Schloß und
Band,

wozu Liebhaber eingeladen werden.



Lembach bei Marbach.
Unterzeichneter hat circa 17 Ctr. Heu und

Oebmd in ver Bakenfelder Mühle liegen und schlägt
dieselben demjenigen zu, der ihm innerhalb 10
Tagen daS annehmbarste schriftliche Angebot auf
das ganze Quantum überhaupt  macht.

Schulmeister Höneß.

Metzelsuppe.
Donnerstag  Morgens Kesselfleisch,

AbendS Kraut  und Wur  st.
Speifewirthfchaft

von Georg Frey
in Calmbach.

W i l d b a d.
Kleesamen

in bester Qualität bei
Hi . LLunLlvtKvr.

Obernhausen.
Ein am letzten Neuenbürger Markt gefun-

deneS Portemonnaie mit etwas Geld kann vom
rechtmäßigen Eigenthümer abgeholt werden bei

Wagnermeister Hahn.
Neuenbürg.

EinigeB ijou  t er  i e l eh r li nge  wer«
den nach Pforzheim  gesucht, jetzt oder nach
der Konfirmation unter2 fl. Kostgeld-Vergütung
per Woche.

Näheres bei der Redaktion.

Theater in Neuenbürg.
Unter der Direktion des Rupert Schund.

Mittwoch , denS. Marz
Der Wetter,

oder:
Das große Stelldichein im Gartenhaus.

Lustspiel in 3 Akten von B enedir.
Indem ich für da» gnädige Wohlwollen,

womit ich während meines Hierseins beehrt wurde,
herzlich danke, bitte ich, mir dasselbe auch bei dieser
letzten Vorstellung nicht zu versagen, und mich mit
Ihrem gütigen Besuche zu erfreuen.

Schließlich bemerke lch, daß nach beendigter Vor¬
stellung rin

lebendes Lamm »nentgeldlich
unter den verehr!. Theaterbesuchern auSgelooSt wird,
nnd erhält jeder Besucher des ersten Platzes zwei Frei¬
loose, und des zweiten Platzes ein FreilooS.

Kronik.
Deutschland.

Stuttgart.  DaS Reg. - Dlatt vom 4.
März enthält von Seiten der Ministerien des
Innern und des Kirchen- und Schulwesens eine
Verfügung, wonach, da die seither festgesetzten
Entschädigungen der Schullehrer für das An¬
wohnen bei den Schulkonferenzen sich unter den
jetzigen Preisverhältnissen als unzureichend er¬
wiesen haben, den ständigen und den unstän-
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I digen Lehrern an den Volksschulen, wtfern die
Entfernung ihres Wohnorts von dem Orte der
Konferenz mindestens eine halbe Stunde beträgt,
eine Reisekostcnvergütung, und zwar für die erste
Halde Stunde dieser Entfernung mir lO kr.,
und für jede weitere Viertelstunde mit je wei¬
teren 5 kr. zu reichen ist; außerdem ist als
Entschädigung für den sie hiebei treffenden wei¬
teren Aufwand den Schulmeistern eine Tagge-
gedühr von je l fl. und den unständigen Lehrern
eine solche Gebühr von je 48 kr. zu entrichten.
— Sodann enthält das Regierungsblatt noch
eine Verfügung der Ministerien des Innern und
der Finanzen, betreffend den Gewerbebetriebder
Handelsreisenden.

In Wasseralfingen werden gegenwärtig Ge¬
schosse für unsere Artillerie in bedeutender Masse
gegossen, weßhalb mehrere Arsenalbedienstcte dort¬
hin abokreist sind.

Benazet, Vater und Sohn, in Daden-Da-
den zahlen für ihre Spielhölle 314,000 fl. Pacht.
Ihr V̂ertrag läuft 1369 für immer ab. Wann
wird aber das noch velderblichcre Spiel ein
Ende nehmen, das andere Leute, die sich Staats¬
männer nennen und keinen Pacht zahlen, sondern
hohe Gebalte rc. beziehen, mit Land und Leuini
und Ehre und Interesse treiben? Wie lange,
deutsches Volk?

Frankfurt,  4 . März. In der gestrigen
Bundestagsitzung erhielt der österr. - preuß. An¬
trag (wegen Holsteins) nur 6 Stimmen(3 Stim¬
men, darunter Bayern stellten nach einem Te¬
legramm der Bad. L. - Z. Gegenanträge, 7 er¬
klärten sich für Verweisung an den Ausschuß,
was auch beschlossen wurde). Eine Annäherung
der Mitielstaaten und der BundeS-Großmächte
ist im Gange, die ErekutionStrupreii kommen
wahrscheinlich unter preußisches Kommando, die
BundeSkommissare bleiben tneben den großmächt-
lichen) selbstständig. Schöne Aussichten!

Ausland.
Eine deutsche Dame, welche sich im Dienste

eines französischen Stabsoffiziers in Paris be¬
findet, schreibt ihren Eltern: Mcni Prinzipal
sagt, daß er mit dem Heere längstens in 3
Monaten am Rhein stehen werde; er hoffe dort
General zu werden.

Der Vicekönig von Egypten ist manchem
deutschen Städtlcin vorausge.ilt; er hat soeben
in Cairo eine Gewerbichule eingerichtet und
tüchtig ausgestattet. Die Lehrer sind meist Fran¬
zosen.

(Petcrsilienöl als Bcruhigungsmittel für Pferde.)
Ein Tuch mit Petersilicnöl  angespritzt und dem
Pferde vor die Nase gebalten, bewirkt, daß das wildeste
Pferd beim Beschlagen still hält. Liescs Mittel wurve
erst vor Kurzem in BreSlau für bewährt befunden und
ist deßhalb allen Pferdebefitzcrv, welche störrigc Thierc
haben, zu empfehlen.

Masse zum Zusammenklebcn von Leder.) l Theil
Asphalt, t Theil Colophonium, 4 Theile Guttapercha
in 2g Theilen Schwefelkohlenstoff gelöst.

Xedakiou, Druck nnd Verla- der ISertzlch« Buchdrucker« tu Vrurudir -.
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